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Zusammenfassung
Eine Vielzahl von Browsern und anderen Werkzeugen
analysiert, verarbeitet, manipuliert oder erzeugt mehr oder
weniger erfolgreich HTML-Dateien.
Doch browserspezifische Erweiterungen machen den
Nutzern das Leben schwer. Die U¨bertragung wird dank
Firewalls, Filterfunktionen und browserspezifischen
Erweiterungen instabil. Lokal gespeicherte Dateien vermeiden
dies, erfu¨llen jedoch andere Wu¨nsche des modernen Lerners
nicht.
Der Einsatz von HTML als Zielformat in der Lehre mit
neuen Medien muß gelegentlich u¨berdacht werden. Ein
weiterer denkbarer Kandidat ist das PDF-Format, das durch
die Einbindung von Hyperlinks, Inhaltsverzeichnissen,
Stichwortregistern und sogar Formularen viele Anforderungen
an multimediale Lehrmaterialien erfu¨llt.
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• Generierung aus anderen Formaten
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• Zu viel Hypertext mindert Informationsaufnahme!
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• Lehrmaterialien im XML-a¨hnlichen Format
• Konvertierung: Cocoon, XSL, x2x, . . .
– vermeidet Stilinkonsistenzen
– erleichtert Umsortieren
– ermo¨glicht verschiedene Endformate
• Versand im HTML-Format als ZIP-Archiv
– sichert vollsta¨ndige U¨bertragung
– keine unbemerkten A¨nderungen aus Nutzersicht
– juristische Feinheiten
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Thumbnails, Zugriffsschutz, Metadaten . . .
Seitenbeschreibungen enthalten im wesentlichen:
• Text
• Grafik
• pdfmarks – Hyperlinks (innerhalb und außerhalb)
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Dann fehlen aber noch die pdfmarks!
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Mit \usepackage{hyperref}
• Umwandlung sa¨mtlicher Querverweise in hyperlinks
• Umwandlung von Verweisen auf Fußnoten, Literaturverzeichnis,
Index, Inhaltsverzeichnis usw. in hyperlinks1
• Mo¨glichkeiten zur Einbindung weiterer Hyperlinks
• Befehle zur Steuerung des Acrobat Reader
• Weitere Optionen durch den \hypersetup-Befehl
1Man glaubt es kaum, aber es klappt!
Formulare
Ihr Name:





Wieviel Minuten u¨berziehen Sie?
Zuho¨rer wecken?
Send Clear
Wie kommt man an die Daten heran?
• Innerhalb eines Web-Browsers wie u¨blich
• Acrobat: File → Export → Form Data =⇒ Speichert in Datei
• Oder Nutzung innerhalb des Dokuments:
Algeboard
Vorsicht wegen zu starker Abha¨ngigkeit von Adobe!
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• bei Kursen mit Mathematikanteil fast unabdingbar
• Produktion aus unseren XML-Files relativ unkompliziert
• Seitenaufteilung ohne Mitwirkung des Autors? Das erfordert
Handarbeit!
Einsatz als Hauptformat?
• bei Kursen mit Mathematikanteil fast unabdingbar
• Produktion aus unseren XML-Files relativ unkompliziert
• Seitenaufteilung ohne Mitwirkung des Autors? Das erfordert
Handarbeit!
• Festlegung auf bestimmte Anzeigewerkzeuge
Studieren auf dem PalmPilot . . . ?
• fu¨r
”
richtiges on-line-Studium“ (Lehrmaterial auf dem Server)
bleibt HTML attraktiver
• große Schrift – gute Lesbarkeit ⇐⇒ kleine Schrift – guter Druck
Ende
Hier ist es auch nicht besser . . . =⇒ Back
”
Da stimmt etwas nicht, Waltraut.
Das sieht immer weniger aus wie
die A53 nach Stuttgart.“
